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Vor Publikum und einer Jury
halten sie eine Rede zu einem
gesellschaftlichen Thema, das
ihnen erst am Tag des Wettbe-
werbs vorgegeben wird. Zum
dritten Mal organisiert Jugend
und Gesundheit, der Jugend-
dienst der Christlichen Kran-
kenkasse, den Rednerwett-
streit, der vor 16 Jahren von
der Juniorenkammer der Wirt-
schaft Eupen ins Leben geru-
fen wurde. Nachdem Rhetori-
ka 2011 im Funkhaus des Bel-
gischen Rundfunks (BRF) in
Eupen stattgefunden hat, ist
jetzt mit dem Kino Scala in
Büllingen wieder der Süden
der DG Austragungsort des Fi-
nales. Im Vorfeld werden die
Teilnehmer folgendermaßen
vorbereitet:
� Vorseminar, 14. Januar
2012: Der eigentliche Wett-
streit beginnt mit dem Vorse-
minar im Plenarsaal des Parla-
ments der DG (PDG) am Eupe-
ner Kaperberg, an dem alle an-
gemeldeten Abiturienten teil-
nehmen. Dabei werden die
Grundregeln der Redekunst er-
läutert.
� Vorentscheid, 28. Januar
2012: Alle Teilnehmer halten
eine Rede vor einer Vorjury.
Diese bestimmt die sieben Fi-
nalisten sowie zwei Ersatzkan-
didaten.
� Hauptseminar, 11. und 12.
Februar 2012: Für die Finalis-
ten und Ersatzkandidaten gibt
es ein zweitägiges Seminar, bei

dem die rhetorischen Grundfä-
higkeiten vertieft und ihnen
nützliche Tipps und Tricks für
eine gute Rede erteilt werden.
Auch in diesem Jahr wird das
Seminar von Karin Meyer ge-
leitet.
� Generalprobe Anfang
März: Bei der Generalprobe
halten die Kandidaten das ers-
te Mal eine Rede vor einem
ausgewählten Publikum, das
im Anschluss nützliches Feed-
back gibt. Die Generalprobe
wird durch den Kiwanis-Club
Eupen organisiert.
� Finale: Das große Finale
findet am 17. März im Kino
Scala in Büllingen statt. An
diesem Tag bereiten die Fina-
listen ihre große Rede vor, die
dann abends vor Publikum
und einer Fachjury gehalten
wird. Die Jury kürt den ersten

bis zum dritten Platz, und die
Zuhörer wählen den Publi-
kumssieger. »Die Rhetorika ist
für alle da«, so die Organisato-
ren. »Ob technisch oder künst-
lerisch begabt sein, ob sprach-
gewandt oder eher der natur-
wissenschaftliche Typ. Reden,
um im Leben weiter zu kom-
men, müssen früher oder spä-
ter alle einmal.«

Am nächsten Freitag, 9. De-
zember 2011, ist der Stichtag
für die Anmeldungen. Interes-
sierte können sich online, per
Telefon, per Mail oder per Post
anmelden. Tel.: 087/ 59 61 34,
Adresse: Jugend und Gesund-
heit, Klosterstraße 29, 4700
Eupen, info@rhetorika-dg.be;
Weitere Infos unter 
www.rhetorika-dg.be

Rhetorika 2012 steht

in den Startlöchern

Gesucht: Talentierte Redner und solche, die es werden wollen

Seit dem Jahr 1995 tre-
ten einmal im Jahr Ju-
gendliche aus der
Deutschsprachigen Ge-
meinschaft zu einem
Wettbewerb der beson-
deren Art an: Mitten im
Abitur-Stress stellen sie
bei Rhetorika ihre redne-
rischen Fähigkeiten un-
ter Beweis.

Das Podium der Rhetorika 2011 (von links): Sieger Donovan Niessen,
Sebastian Neuens und Anne Cremer.

Der Präsident des Medienrats
der Deutschsprachigen Ge-
meinschaft, Yves Derwahl, for-
dert Radio Sunshine dazu auf,
die Beschlüsse des Medienrats
zu respektieren.

Der Medienrat fühle sich
nach den neuesten Vorkomm-
nissen nicht ernst genug ge-
nommen, heißt es in einer Mit-
teilung: »Die Beschlusskam-
mer des Medienrats der DG
hatte im April den beiden Ra-
diosendern Sunshine und Fan-
tasy Dance FM unter strikten
Auflagen gestattet, den Sende-
betrieb trotz Ablehnung der
zuerst eingereichten Lizenzan-
träge vorläufig aufrechtzuer-
halten. Beiden Sendern war
auferlegt worden

• die ihnen als Lokalsender
zugeteilte Leistung ihrer Fre-
quenz nicht zu überschreiten;

• die Verfahren, Beschlüsse
und Aufforderungen in Bezug
auf Funkfrequenzzuteilung
bzw. -nutzung einzuhalten;

• sowie einen neuen Antrag
zur Anerkennung als Lokal-,
Regional- oder Sender(-netz)
einzureichen, was beide recht-
zeitig unternommen haben.
Radio Sunshine hatte sich zu-
sätzlich dazu verpflichtet, die
Reiseversteigerungen in der
Sendung »Reisekoffer« bis auf
Weiteres auszusetzen sowie ei-

ne Mast- und Antennengeneh-
migung bzw. Bestätigung
nachzureichen, wonach der
Sendemast die Bedingungen
der Städtebauverwaltungsge-
setzgebung vollständig er-
füllt.«

Der Medienrat habe nun
aber feststellen müssen, dass
einerseits die umstrittenen
Reiseversteigerungen wieder
ins Programm aufgenommen
wurden und dass sich der Sen-
der nicht an die Frequenzstär-
ke halte. »Wir haben unange-
kündigte Messungen von ei-
nem neutralen und seriösen
Untersuchungsteam durchfüh-
ren lassen. Diese Messungen
lassen den Schluss zu, dass Ra-
dio Sunshine bis zu vier Mal so
stark sendet wie eigentlich als
Lokalsender erlaubt«, so der
Präsident des Medienrats. Eine
Mitteilung seitens des Medien-
rats an das belgische Instituts
für Post und Telekommunika-
tion (IBPT) würde aufgrund
des »Frequenzpolizei-Erlasses«
zur sofortigen Schließung des
Senders führen. »Auch stößt
dem Medienrat übel auf, dass
die Verantwortlichen des Sen-
ders Radio Sunshine bei den
Anhörungen des Ausschusses
zur Anerkennung der Radio-
sender durch Abwesenheit
glänzten, indem sie sich durch

einen Rechtsanwalt vertreten
ließen, der zu den technischen
Aspekten in den Fragen der
Ausschussmitglieder verständ-
licherweise keine Stellung be-
ziehen konnte. Der Präsident
des Medienrats möchte der Ar-
beit des Ausschusses und der
kommenden Empfehlung der
Gutachtenkammer zwar nicht
vorgreifen, jedoch würden wir
uns wünschen, dass die Ener-
gie, die Radio Sunshine für Le-
serbrief- und Internetkampag-
nen aufbringt, in Zukunft dem
Lizenzierungsverfahren vor
dem Medienrat gewidmet
wird.«

Auf Anfrage erläuterte Yves
Derwahl gegenüber dem
Grenz-Echo den Zeitplan der
nächsten Wochen: Nach den
Anhörungen in der letzten Wo-
che und verschiedenen Ortsbe-
sichtigungen werde Mitte De-
zember eine Sitzung der Gut-
achtenkammer des Medienra-
tes stattfinden. Diese werde ei-
ne Empfehlung abgeben, über
die dann die Beschlusskammer
des Medienrates voraussicht-
lich Anfang Januar beschlie-
ßen werde, so Derwahl. Insge-
samt seien drei Anträge einge-
reicht worden: wie oben er-
wähnt von Radio Sunshine
und Fantasy Dance FM sowie
von Pur Radio 1.

Lizenzierungsverfahren läuft gerade / Entscheidung Anfang Januar

»Medienrat fühlt sich von Radio
Sunshine nicht ernst genommen«

Am 
erscheint

in deinem

und überall wo DU bist

FOLGT UNS AUF

Das aktuelle Heft
findest du auf

Die Rhetorika 2012 am 17. März im Kino Scala in Büllingen 
organisiert von Jugend & Gesundheit mit freundlicher Unterstützung von:

Das Zivilgericht von Brüssel
hat am Montag die Gesell-
schaft Eternit zur Zahlung ei-
ner Entschädigung von
250 000 Euro verurteilt. Das
Geld kommt Hinterbliebenen
zu. Hintergrund für die Klage
sind die Gesundheitsprobleme
von Françoise Jockheere. Die
Einwohnerin von Kapelle-op-
den-Bos war genau wie ihr
Ehemann, der in der dortigen
Niederlassung arbeitete, an ei-
ner Asbestvergiftung gestor-
ben. Wie die Anwälte des Soh-
nes der Verstorbenen mitteil-
ten, habe Eternit die Gefahr
jahrelang verschwiegen oder
verharmlost.

Der Ehemann von Françoise
Jockheere verstarb 1987 an ei-
nem Krebsleiden, sie 13 Jahre
später. Vorher hatte sie aber
beschlossen, das Unternehmen
zur Verantwortung zu ziehen.
Für die Anwälte der Kinder,

die überlebt haben, war der
jahrelange Aufenthalt in der
Nähe der Niederlassung in der
Ortschaft in der Provinz Flä-
misch-Brabant der Grund für

die Erkrankung. Die Richter
erklärten das Unternehmen
gestern für den Tod von fünf
Menschen verantwortlich. Ers-
te Berichte über die Gefahren,
die von Asbest ausgehen, seien
bereits in den 1940er Jahren
aufgetaucht. Deshalb sei es to-
tal unglaubwürdig, wenn die
Eternit-Direktion nun angebe,
man habe von nichts gewusst,
meinte ein Rechtsbeistand der
Opfer.

Eternit habe das Produkt
aber nicht nur weiterhin ge-
braucht, sondern auch Lobby-
arbeit geleistet, um ein Verbot
zu verhindern. Die Vereini-
gung Eternit kündigte unter-
dessen an, gegen das Urteil in
Berufung gehen zu wollen. Aus
Respekt vor dem Gericht und
den Opfern wolle man das Ur-
teil aber noch gründlicher stu-
dieren, bevor man zu einer
Entscheidung gelange.

Urteil im Asbest-Prozess
Finanzielle Entschädigung für Hinterbliebene

Der Bruder von Françoise Jock-
heere mit einem Foto seiner ver-
storbenen Schwester.

Überwachungskameras wirken
sich in sehr geringem Maße
auf die Kriminalität aus und
helfen auch relativ selten bei
der Aufklärung von Verbre-

chen. Dies ist das Ergebnis ei-
ner Studie eines Forschers der
Katholischen Universität von
Neu-Löwen (UCL) im Auftrag
der belgischen Eisenbahnge-

sellschaft (SNCB). Der beauf-
tragte Forscher hatte während
zwei Jahren eine Untersu-
chung zur Sicherheitsstrategie
der SNCB durchgeführt und
dabei in erster Linie die Über-
wachungskameras ins Visier
genommen. Jedoch sei der ab-
schreckende Effekt relativ ge-
ring. Im Gegenteil: Manchmal
wirke die Kamera sogar stimu-
lierend, indem vermeintliche
Verbrecher durch das größere
Risiko angezogen würden, das
sie unter der speziellen Bewa-
chung eingehen. Hinzu kommt
noch der Vandalismus, der
ebenfalls durch Überwa-
chungskameras gefördert wer-
de. Die belgische Eisenbahn
hat 3300 Kameras installiert,
davon 2724 in 52 verschiede-
nen Bahnhöfen des Landes.

Überwachungskameras:
Wirkung ist sehr begrenzt

Sicherheitsstudie der Uni Neu-Löwen bei der belgischen Eisenbahn

Ein Sicherheitsbeamter der SNCB bei seiner Arbeit.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 100
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 550
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox false
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (GWG_GenericCMYK)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Ghent PDF Workgroup - 2005 Specifications version3 \(x1a: 2001 compliant\))
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice


